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6l , htaurJ"St
Sonntag, 18. Juni 2000

von 1 1 :00 bis 18:00 Uhr

auf dem

Hof Bollig
Johannesstraße

it
FrühschopPen

Biergarten und Weinlaube

Mittagessen . Kaffee und Kuchen
Kinderspiele . Tombola' WorkshoP

Eisenbahnfahrt
viel Spaß für Groß und Klein

00
Wir freuen uns auf lhren Besuch und

wünschen lhnen schon jetzt einen kurzweili-
gen und angenehmen Tag.

lhr Bürgerverein Pesch



Als Pesch noch einen Gleisanschluss hatte

Die überwiegende Mehrheit der Pescher Btirger wünscht schon seit Jah-

ren ein Verlängerung der Straßenbahnlinien 3 und 4 bis nach Pesch, was
ganz sicher von großem Vorteil w:irc. Etwas Neues wäre dieser Gleisan-
schluss aber nicht, denn bis in die fünfziger Jal[e hatte Pesch €ben diesen
Cleisanschluss. Damals allerdings nur ftir den Güterverkeh.

Nebenstehender Zug
brachte den im Escher
j geliirderten Kies
auf dem Schienenweg
zu den großen Städ-
ten an Rlein und
Ruh. Rheinische
Zuckerrüb€n wuden
in die Zuckerfabrik
nach Dormagen trans-
portiert. Sowohl der
Kies als auch die Zuckererzeugnisse waren in der Nachkriegszeit heiß
begeht und so nötig wie das tägliche Brot.

Beim Stichwort ,,Brct" f:illt mir eine kleine Geschichte ein, die zeigt,
dass den Leuten auch in Notzeiten das Lachen nicht vergangen war. Dazu
muß man wissen, dass Lebensmittel und auch Brct zwischen Kiegsende
(1945) und der Währungsreform (1948) nur auf Lebensmittelkarten zu
keufen waren.

eine Eltern bekameo ihr Brot von einem Bäcker aus Sinnendorf, der
gute Beziehungen zur Stommeler Mühle hatte. Dieses Brot war von guter

Qualilät und hatte kaum den damals üblichen Maisanteil. Dafür bekam
der Bäcker von jedem bei uns geschlachteten Schwein seinen Anteil ab
und wurde auch am Jahrcsende zum Verkosten des selbst helgesüellten
Weins eingeladen. Nach einer Weinpob€ kam der Bäcker mit seinem
dreirädrigen ,,Tempo" vom Weg ab. Er firlr in der Höhe vom Baggerfeld
(heute Eingang Escher See) dirckt unter die Kiesftirderanlage und konnte
nicht mehr wenden. )



Ein vorbeifahrender ortsftemder Radfalrer bot sich an, Hilfe zu holen. Er
klingelte beim ersten Escher Haus und bat ausgerechnet
beim Dorfpolizisten um Hilfe. Dieser sch\rang sich

mit mehreren, meist älteren Männem aufdie
d pahrfrdgl, un6 zusammen schafften sie es, den

Tempo wieder flott zu machen. Wie viele Brote

! später verteilt wuden, ist mir nicht bekamt, aber
von einem Fahrverbot oder Führerschein-

verlust war nie die Rede. Über diese kleine Episode wurde noch lange
gelacht 

Köthe chrts*trrt
Bilder: W- Deeken

Jahreshauptversammlung 2000
An der emten Jalreshauptversammlung des BiAgervereins im neuen
Jahrtausend, am 12. April 2000, nahmen erfteulicherweise zahlreiche
Mitglieder (80) und Gäste aus der Bevölkenmg und dei Politik teil. So
konnten wir u. a. die Mitglieder des Rates der Stadt Köln, Frau Holländer
und Herm Hoffmann von der CDU begrüßen, die ja auch Mitgliede! in
unserem Verein sind. Als Mitglied der Bezirksvertretung war HeIr Ha[f-
land von der Fraktion "Die Grünen" anwesend.

Neuwahlen standen nicht an, und so wurde die "normale" Tagesordnung
mit dem Bericht der Geschaislilhnmg, den Berichten der Arbeitskeise
sowie der Kassiererin recht zügig abgehandelt. Auch die nach Satzung
vorgeschrieberc Entlastung des Vorstandes efolgte ohne Gegenstinr^r.
Auf die Inhalte der eirzelnen Beichte möchte ich hier nicht eingehe${a
wir über die einzelnel Aktivitäten ja regelm2ißig in unserem Kurier
berichten.

Zum Kassenbericht ist vielleicht nur soviel zu sagen, dass unsere Kas-
senlage auch dank der Überschüsse aus den Veranstalnmgen gut ist. Lei-
der kormten wir geplante Gelder filr Bänke und Spielgeräte noch nicht
ausgeben, da hier die Zusammena$eit mit der Verwaltung notwendig ist.
Dies hat im letäen Jahr jedoch nicht so funktioniert, wie wir uns das
gewünscht hätten. Vielleicht haben wir hier in diesem Jahr mehr Erfolg.

)
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Ah Kassenprüfer schied Frau Schmidt aus, Hen Schmelz bleibt ein
weiteres Jak, und Herr Mowitz wurde für die beiden nächsten Jahre als
Kassenprtlfer neu gewählt.

Für den Punkt "verschiedenes" gab es 2 Beibäge. So wurde auf Antrag
von Herm Hagedom die Situation zurn Naherholungsgebiet Escher See

diskutieft und zum anderen auf Antrag von Herm Lampe die Park- und
Verkeh$situation im Bereich Pescher Post und Umgebrmg, sowie im
Rosenweg und in der Konrad-Hausmann-Str. Auch über die neue
iiberquerungshilfe in der Escher Staße, in Höhe Kriegshof / Behinder-
vwohnheim wurde kritisch diskutiert. Hier vor allem ilber die Tatsache,

dass der in den Ofi hineinfahrende Verkebr nicht verlangsamt wird. Wir
haben diese Puokte aufgegdffen und werden in diesem und den folgenden
Kurieren darüber weiter berichten.

Nach dem ofliziellen Teil I

der Veranstaltrmg war dann
noch Gelegenheit, bei einem
Glas Kölsch und bei beleg-
ten Brötchen in zwangloser
Runde weiter zu diskutieren.
Fast alle Versamdungsteil-
nehmer nahmen darm auch
dieses Angebot an. Wir
haben uns vorgenommen,
dies auch bei den folgenden
'.rrueshauptversammlungen
so beizubehalten. Vielen Dank an a1le Helfer, die durch ihr Engagement
diesen Versammlungsteil möglich machten.

Eine ganz besonderer Dank geht an tmsere evangelische Gemeinde und

an das Pfanerehepaar Zimmermann, das es uns auch in diesem Jahr
wieder erlaubte, unsere Jahrcshauptve$ammlung in ihrcm Gemeindezen-
tlum durchzuführen. Wir hoffen jetzt schorL dass dies auch im [ächsten
Jabr wieder so möglich ist.

Manlred König

I VoBtr.d d &nat d.! 0ürs.dr.inr Lsch.lFoto:§l.mba)

Aus,,Kölner Wochenspiegel"



,,Wheely", der fahrende Spielplatz.

Seit einigen Monaten steht jeden Samstag von 14:00 - 17:00 Uhr aufdem
Heibert-Klar-Platz (Roter Platz) ein umgebautq Bus, der Jugendliche,
hauptsächlich die 12-17 Jähdgen, ansprechen will. Sponsor des Busses
sind Bündnis 90 / Die Gfinen Köln-Nord. Organisator ist das Katholi-
sche Jugendwerk. Die Aufsicht ftlhrt ein Sozialarbeiter, Herr Brus.
Angeboten werden bei trockenem Wetter:

Sheetball, Roll -und Feldhockey sowie mobile Rampen
für Inliner.
Bei schlechtem Wetter, also im Bus: J
Dart und Gesellschaftsspiele, Fahrräder reparieren,
Bewerbungen fornuliercn, €vtl. auch arfertigen unter dem
Thema: Übergang Schule/Beruf.

Ein kptop steht dafür zur Verfflgung. Besondere Angebote gibt es nach

Abspmche: So sind eine Woche vorhq Kochen und Fahradtouren
anzumelden. Fürs Kochen müsste etwas von den Kindem beigesteuert
werden. Zu Trinken gibt es aufjeden Fall.

Es ist schade, dass so wenige Kinder dieses Angebot annehmen. Ist es

den Jugendlichen zu dürftig? Müssen es denn irmer Computer oder
Intemet sein? Oder ist der Samstag Nachmittag nicht so günstig?

Schade! !

Matgret Hofnann



Presse - Schnipse).

'fläi'ft*I- Eine cclähauns von
f,t8fum 8n,&r M€ng€nicü€r
Shaß€, 8ri HrriüdlKlat-PIatr; ha-
bctr di. Chory.fu Bedr*svsfra.
tcr rsgemacht Eingtiqüaig foc-
&dc! die Plrlameoirrilr io ihst
Sirzutg dio Vc alting !uf, das
PrdbLnrzu lösbn. B,fcht uE un-
güostig platzisrtc'ülirtstofr4oü-
taircr: Um ar dill!.l at gcla4ao;

sim Pc.ch - Das Stoppschild ar d:r r
KEuzutrg Mcngenicher Strassc.l
Am Hrifenlfädchen soll wieder ent.
fernt wrrden. Dies besshloss dia
Bdzi!*§wrtrctuog Ctbrwcilcr nun
mit zwci Gcgens{mrlqn seitens dcr
FBktion Büodoi§ 90/Die Grürcn.
Damit folgte das Gqnium €inem
Antrag dq. CDU, Das Stoppschild
für dfi Autoverliehwar ainglfrhrt

§toppschild wird enffernt
wordcrL weil arl dies€r Stelle ein
Radwcg aufdie Meng€nicher Stra-
ße stößt. D. d€r Verkehrsfluss
dlIlrh das Stoppschild becinffich-
tigt wcrde, so die CDU, soll cs nun
durch ein Schild mil der Aufs.hrift
,r\chtung Radweg" eGrtzt weadcn.
Dadurch sei auch dic Sicheftcit der
R.dfahrcr gewährl.istet, erläutü-
r.n luch die B.zirklvertrlter der
atrdrrcd Fnktionen.

//st4 v1,9, o"
Anmerkunq:
Das haben wir schon von Anfang an gesagt, zumal das Stoppschild
von den wenigsten Verkehrsteilnehmem akzeptiert wird tmd der
Einmündungsbereich übersichtlich ist.



Infos & Termine

Sommerfest
am Sonntag, dem 18. Juni 2000 von l1:00 - l8:00 Uhr
Hof und Scheune Bollig, Johannesstraße
Die aLliven Helfer treffen sich Freitag, 16.06. ab 15:00 Uhr
und Samstag, 17.06. ab 10:00 UIrr zu den Aufbauarbeiten.

Aktivenveranstaltung
am Samstag, dem 19. August 2000
Wo? Sie werden's schon sehen, eine gesonderte Einladung erfolgt in den
nächsten Tagen.

Stammtisch des Bürgervereins
Jeden 2. Montag im Monat, ab 19:30 Uhr
Schützenhof, Mengenicher Straße

,l-arffi.
E Leserbrief E

Liebe Leser!

Hier könnte lhr Beitrag stehen:

Kritiken - Anregungen - Wünsche

sind jedeeeit willkommen - trauen Sie sich!
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'"7und wir müssen Mahnungen schreiben und dem Geld hinterherlaufen.

| ÜU.lg.n.,MitgliedsbeiträgesindBriDgschuldeD:

I Hierzu sei § 5. Abs. I unserer Satzung erw?ihrl:

lJedes Mitglied verpllichter sich zur Zahlung eines Jahresbeitruges.

lder zu Beginn jeden Gerchaflsjahres föllig ist. Aus Gründen der
I yereinlachung ist die Form des Lastschrifneiahrehs eruünscht.

I 
Wirr*.*"n"r rorn La stschriftverfahxen:

lSolhe es einmal zu einer fehlerhaften Abbuchung kommen. kann

I 
gegenüber der konlofrihrenden Bank sofon der Lastschrifi widerspro-

lchen werden. Diese wird darur den abgebuchten Behag umgehend

lwieder threm Konto gutschreiben. Die Kosten hierfflr trägr der

lfbblhende.
Itin Risilo durch die Teilnahme am LastschriffeirEugsverfaluen

lbesteht somit ftir Sie nicht. Sie helfen uns aber. den Beitragseirzug

I kostengünstig und winschaf, lich durchzuliihren.

Mitgliedsbeiträge 2000

Liebe Mitglieder,
nehmen Sie auch am Lastschriftvefaken für den Beitragseirzug teil?
Dann haben Sie keine Probleme und brauchen auch nicht daran zu
denlen, wir erledigen das für Sie.

Leider h:ilt ein Teil unserer Mitglieder nichts davon, offenbar trauen
sie uns nicht. Dies verursacht bei uns einen erhöhten ArbeitsaufiMand.
Von einigen wird die Zahlung des Beitrages immer wieder vergessen

Wir würden uns deshalb freuen, wenn sich alle Mitglieder zur
Teilnahme am Lastschrift einzugsverfahren entschließen könnten.
Bitte wenden Sie sich ar die Geschaiftsstelle, vielen Dank.
Ge rud HiM Kassiereün
Ulric h H iru, G eschdfßlühret

Noch ein Hinweis für unsere Speoder:
Seit diesem Jahr darf der Bürgerverein selbst Spendenquittungen
ausstellen, der Umweg über die Stadt ist entfallen. Somit kömen Sie
sicher sein, dass Sie Ihre Spendenquittung umgehend erhalten.
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